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Diese Stelle übernimmt die bibliothekarischen Arbeitsgänge , die mit
der „Automatisierten Datenverarbeitung " für die Gesamthoch¬
schulbibliotheken durchgeführt werden . Seit Frühsommer 1973 läuft
der Verarbeitungsverbund der Gesamthochschulbibliotheken und
der Universitätsbibliothek Bochum mit dieser Zentralstelle . Weitere
Bibliotheken werden im Jahre 1975 an dieses Verbundsystem an¬
geschlossen.

8 . Hochschuldidaktische Zentren

8.1 Errichtung - Aufgaben
Gemäß § 5 des Fachhochschulerrichtungsgesetzes vom 8. Juni 1971
sind in Aachen , Bielefeld , Essen , Köln und Münster Hochschul¬
didaktische Zentren zu errichten , in denen die Studienreformarbeit
der verschiedenen Hochschuleinrichtungen koordiniert werden soll.
Der Kulturausschuß des Landtags hat in seiner Sitzung am 18. No¬
vember 1971 zusätzlich die Errichtung eines Hochschuldidaktischen
Zentrums in Dortmund beschlossen.

Das Gesamthochschulentwicklungsgesetz hat die Aufgabe der
Hochschuldidaktischen Zentren in § 6 konkretisiert:

„Die Hochschuldidaktischen Zentren haben die Aufgabe , die für
die Studienreform zuständigen Gremien in Fragen der Lehr - und
Lernmethodik sowie der Entwicklung und Verbesserung von Lehr-
und Lernzielen zu unterstützen . In diesem Rahmen beraten sie die
für Studium und Lehre zuständigen Hochschulorgane und Fach¬
bereiche sowie die Studienreformkommissionen insbesondere bei
der Erarbeitung neuer Studienordnungen , Studienpläne und Prü¬
fungsordnungen . Sie beraten auch die Gesamthochschulräte in den
Angelegenheiten , in denen Fragen der Lehr - und Lernmethodik
sowie der Entwicklung und Verbesserung von Lehr - und Lernzielen
berührt sind ."

Den beteiligten Hochschulen wurden am 26 . September 1973
„Grundsätze und Empfehlungen zur Errichtung von Hochschul¬
didaktischen Zentren " zugeleitet . Diese „Grundsätze " betreffen
Aufgabenstellung , Rechtsstellung , Organisation und Ausstattung der
Hochschuldidaktischen Zentren . Die Aufgaben der einzelnen Zen¬
tren sind im Rahmen einer koordinierten Schwerpunktbildung ab¬
gestimmt.
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8.2 Hochschuldidaktisches Zentrum Essen
Das Hochschuldidaktische Zentrum (HDZ) der Gesamthochschule
Essen ist im September 1973 errichtet worden , nachdem der Grün¬
dungssenat eine vorläufige Satzung beschlossen hatte.

Die Leitung des HDZ obliegt bis zum Inkrafttreten einer endgültigen
Satzung vorläufig der Kommission für Studium und Lehre und einem
auf Vorschlag der Hochschule berufenen Hochschullehrer.

Die Aufgabenstellung des HDZ ergibt sich bis zum Inkrafttreten
einer endgültigen Satzung vorläufig aus § 6 Abs . 2 des Gesamt-
hochschulentwicklungsgesetzes.

Ihm sind folgende Schwerpunkte zugeordnet:

- Naturwissenschaften
integrierte Studiengänge Mathematik , Chemie , Physik;

- Struktur und Anwendbarkeit von Studiengangmodellen;

- Intensivierung des Theorie -Praxis -Bezugs innerhalb der inte¬
grierten Studiengänge Mathematik , Chemie , Physik.

Die ersten Stellen für das HDZ sind besetzt.

9 . Audiovisuelle Medienzentren

An jeder Gesamthochschule wird ein audiovisuelles Medienzen¬
trum errichtet . Als zentrale Einrichtung der Hochschule soll das
Medienzentrum fachübergreifend Sach - und Dienstleistungen für
den Einsatz von auditiven , visuellen und audiovisuellen Medien
in Lehre und Forschung erbringen.

Die audiovisuellen Medienzentren werden Aufgaben in folgenden
Funktionsbereichen übernehmen:

- hochschulinternes Fernsehen
- Sprachlehre
- komputergesteuerte Instruktion und Information.
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